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GlUberntal - Verlautbarungen.
2- 376. (3) N r . ° 5 . 5 / ^

K u n d m a c h u n g .

D a die vermöge dtr hicramtllchcn Kund,
machung vom 28. Jänner 1L37 , Zahl 22Zä ,
abgehaltene Mmuendo« Licttatlon der zur vc l l ,
standigen Ausführung der Cnls^mpfung dcS
nächst Laibach l.eg?ndcn Merastce bewilligten
Arbeiten ohne Erfolg gcbl,ebcn lst, so w»rd um
V5. Apr l l d. I . um 9 Uhr früh eme neucrl i .
che l ic i tat ion der erwähnten Arbeiten bci dcm
Kreisamte zu Laibach abgehalten weiden, wo»
del die sämmtlichen, auf 79962 ft. 49 ^ kr.
E. M . berechneten Enlsumpsungß-Opc'rallonen
zuerst zwar rvleder lm Ganzen, wcnn fie j<t,och
um oder unter dem Flscalpreisr im Ganzen
Nlcht an M a n n gebracht werden , zur Beförd, ,
rung der Lol-.currcnz nach lhren cmzclnen Ob-
iecten in der Ar t separnr ausgcdolhen werden,
daß die Aushebung des Oruber'schen Canals
und dcn Brückenfcns.ern für sich, die Huehe.«
bunz der Schotterraulhen bc> Mu l l e cbcnfalls
für sich, dann d«c üd».!gen Opc,at ,onrn zu-
sammen für sich ft i lgibothen »ictden. — Da»
mil ferner dle Untt lnebmungbluf l igen nicht
^uf nochmahlige ^cltM,l?zun / oder auf die
-Nogllchke,t von Nachlt^gs.Offerten reckncn,
dann zur möglichsten Bcschlcunlqung des Oe.
glnstandts lvlrd d.e Lic.tat-ons. ^omm.sson cr-
macht 'gtt , d,e i l . c . t . t w n , r r en . der F.kcal-
^ ' m G a ^ c n . . c h t übcrschrmen w . r b , so.
" ^ / u ^ a t . g e n . ^ D.c Bau.cten können
d^/bei 7r^7'5 ^ 7 ' ^ 'b^ 'cden Amtsstu^
9 . , . t ' , . ^ ^ >' ^"^dlrecllon zu Loibacb, dle
r "en « ° 9 ^ " < l ' " e r t n d°. s. k. B°.°i>

d.m k k ss"' G r ^ und T.,.ss. dann

n « m s p .s, ^ l y l l c n c ing . i khcn we tben .
a"m?8.^V'^ub.mum. ^ . . ,

V e n e d i c t M a n s u e t v. F r a d e n c k ,
t. l . ^ubevnial-Sccretat-.

Z. 273. (3) N r . 5"V,«4,
V e r l a u t b a r u n g .

Es sind nachstehende krainischc Slif tungs-
Plätze erlediget, und zwar: 1) die vom Priester
Primus Debellak errichtete St i f tung, im jährli-
chen Enrage von 17 fi. Zo kr. E.M. Dieselbe ist
zuvorderst für einen Studierenden aus der Ver-
wandtschaft des erwähnten Stifters bestimmt,
und kann auch dann bezogen werden, wenn er
m den gcistllchen Stand tritt. — Das Ver-
lelhungsrccht gebührt dcm Gubermum. — 2)
Zwcl vom versimbencn Johann Dimiz errichtete
Dtudentcnlllftung^n, jede ,m jährlichen Ertrage
von ,7 st. C. M . Diese Stiftungsplatze sind
bestimmt: a) fur Studierende aus der Ver-
rvandlschaft des Sti f ters, wobci der nähere Ver-
wandtschaftsgrad den Vorzug g»bt; Ii) in deren
Ermanglung für Studierende in Laibach, aus
dem Dorfe I ' o ^ i « - , und c) in deren Abgang
a '̂s dcm Pfarrveznke von Mannsburg. Der
^l l f lungsgmuß dauert bis zur Vollendung der
Philosophischen Studien. Das Prasemations-
rccht gebührt dem Schiffcrsscimschcn Domherrn
ln ^albach, gemeinschaftlich mit dem Pfarrer in
Mannbburg. — z) Zwei von Ignaz Föderer,
gewesenen Pf.rrvlcar zu S t . Pcter bei Lalbach
crlichtetc Studentcnstlftungsplähe, jeder der-
mal uu i«hrllchcn Ertrage von ^0 fi. <?. M .
Uuf den Genuß dicfts Stipendiums haben An«
Wruch : 2) Studierende aus der Verwandtschaft
des benannten S t i f m s ; d) .n deren Ermang-
lung aber andere arme studierende Söhne Lai-
bacdcr 5 m g e „ Das Verlc.hungs.ccht steht
dem (^ubcrmum zu. - /.) D.e von dem ver-
storbenen Psalrvlkär,Easpar Glavatitz zu Kropv,
lm -Cestamenie vom lö . Juni 1761 errichtete
^ t l f t u n g , im jährlichen Ertrage von Z5f l . C.
M . Dieselbe ist bestimmt: «) für Süidierende,
welche von den Brüdern und Schwestern deS
benannten Stifters abstammen ; I>) in Eimang,
lung derselben, t»e Hälfte des be,eichiieten
Sliflungsvertragcs für heilige Mcsscn, und
die Hälfte für die armen und frommen Anver-
wandten dcs Stl f tcrs. Der Stiftungsgenuß
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ist auf fein.' Studienabtheilung beschrankt. Das
Prascntatwnsrecht gebührt dem Aeltesten der
Famllle. — 5) Dle von Lucas Ierouschcg, Bauer
zu W > ^ , unter Eommenda S t . Peter, für
einen studierende!^ Kn.:ben aus seiner Anver-
wandlschaft oder aus der Familie Hotschcver
errichtete S t i f tung , dermal »m jährlichen Er-
trage von iL ft. C. M. Das Verlechungsrecht
gebührt dem Gubcrnium. — 6) Bel der von
Andreas Krön, gewesenen Landrathe m Kram,
im Jahre 1628 errichteten Studentenstiftung,
ist ber dritte Platz, dcrin.il im jährlichen Ertrage
von 26 ft. Jo kr. C, M . , erledigt. 'Auf den Ge-
»niß dieses Stiocndmms haben jene Studieren«
de Anspruch, welche wenigstens Schüler der
Rhetorik und nut dem Stifter verwandt, m
Ermanglung der Verwandten aber solche, wel-
che Bürgcrssöhne von Laibach, Krainburg oder
Oberburg sind. Der St l f t l ing ist »nsbesonders
verbunden, sich der Musik zu widmen, wenn
er sich für den geistlichen Stand vorbereitet.
Das Präsentationsrecht übt der Stadt 'Magi-
sirat in Laibach aus. — 7) Dle von dein zu
Overlalbach gewesenen und sodann jubilirten
Pfarrer Lucas Marenik im Jahre l8c>5 errich-
tete Studentenstlftung pr. 27 fi. C. M . Zum
Genusse dieser St i f tung sind diejenigen S t u -
dierenden berufen, welche «n Wlppach geboren
sind, unter denen jedoch diejenigen dcn Vor-
zug haben, welcke mtt dem zu Wippach gewe-
senen Pfarrer Repitjch verwandt sind. Das
Prasentationsrcchl gebührt dem jeweiligen Pfar«
n r zu Wlppach. — 6) die von Anton Naab
errichtete erste S t i f t ung , im jährlichen Ertrage
von Ho si. <?. M . , bestimmt für Schüler der
drei obern Gymnasialclassen, welche Söhne
Laibacher Bürger sind. Das Präsentationsrecht
gebührt dem Stadimaglssratc Laibach. — y) Der
zweite von Fran; Nol l) , gewesenen Pfarrer zu
Unterkram, errichtete Stiftungsplatz, im jahr-
lichen Ertrage von 29 st. 10 kr. E. M . Auf
diese Sti f tung haben vor Allen studircndeAn-
verwandte des Stifters, und in deren Ermang«
lung aus Dcutsch«Ruth, im Gö>zer Kreise, ge-
bürtige arme Studenten Anlpnlch. Das Prä-
sentationsrecht siehi dem jeweiligen Pfarrer in
Deutsch-Nuth zu. — zo) Das von Joseph
Skerl , gewesenen Pfarrer zu Koschana, unterm
27. Februar 1796 errichtete Btudcntenstipen-
dium , dermal im jährlichen Ertrage von 23 fi.
C. M . Dieses Stipendium ist bestimmt: a) für
eiiien Studierenden, wclcker nnt dem erwähn-
ten, im Dorfe ^otnai gebürtigten Stlfter ver-
wandt; b) m dessen Ermanglung für einen
Studierenden von ehelicher Geburt, welcher im

Pfarrbezirke I'omal oder Koschana geboren ist.
Dieses Stipendium kann in dcn Gymnasial-
classen, dann wahrend den philosophischen« und
theologischen Studien genossen werden. Das
Präj>ntations'-ect)t gebührt dem blschöst. Ordi«
narlatc zu Tricst, gemeinschaftlich mit dem
Pfarrer zu Koschana. — n ) Das von Jacob
Staricha, gewesenen Pfarrer zu S t . Johann
am Draufeloe bel Marburg in Steyermark, er-
richtete Studentcnstipendlum, dermal im iahr-
lichen Ertrage von i , fi. t , ^ kr. C. M . Das-
selbe ist bestimmt: 2) für Studierende, welche
mit dem hcsagten Stifter verwandt sind; k) in
deren Ermanglung für solche, welche in dem
Pfarrbezlrfe von Tschernembl, und c) in deren
E«.' nanglung für solche, welche in den benach.
barten Pfarrbezirken gebürtig sind. Dieses Sl l»
pendium kann >:ur durch sechs Jahre und bezie-
hungsweise während dcn Gymnasial- oder phi,
losophlschcn- oder theologischen Studien genos-
sen werden. Das Präscntationsrechi übt d'cr
jeweilige Pfarrer von Tschernembl aus. — 12)
Der von Johann Andreas von Steinberg, Bi«
schof von Skopia und Prodss der Collegiatkuche
zu Nudolphswerth «n Krain errichtete Scudett-
tenstlflungsplatz, dermal im jährlichen Ertrag
von 56 fi. E. M . Derselbe ist für Studierende,
welche aus der Familie Steinberg, in Ermang»
lung derselben für solche, welche aus der Fa-
milie Glcdich sind, bestimmt. Uebrigens muß
der Sl l f t l lng entweder in Gray oder m Wi^n
studieren. Das P-asentatlonsrecht gebührt dem
V. Steinberg'schen Beneficlaten beim h. Grabe
nächst Laibach, und daS Vcrleibungsrecht der
Familie v. Steinberg. — ,3) Das vom ver-
storbenen Oi-. Georg Suppan, gewesenen Dom>
Herrn zu Laibach, mittelst U'kmide vom /^.Sep-
tember 1820 errichtete zweite ^Vtudenten'Hand«
stlpei'dium, im jährlichen Ertrage von 67 fi.
Jo kr. Zum Genusse dieses SllpendiumS »st
vorzugsweise ein aus dem Pfarrbeznke S t .
Mart in unter Großgallenberg in dcn Dörfern
S t . Ma r t i n , Mittergamling oder Untergam?
ling geborner armer, gut gesitteter und in den
Studien guten Fortgang machender Jüngling,
berufen. I n Ermanglung eines solchen gecig»
ncten Jünglings aus den drel benannten Dör-
fern, soll ein derlei Jüngling m den Genuß
dieses Stipendiums treten, der in einem der-
jenigen Dörfer geboren ist, welche derzeit zu«
Vorstadtpfarre S t . Peter oder Mariafeld die
Gettelde-Collcctur abzureichen verbunden sind,
d. i . , dieser Jüngling muß m einem der jetzt zur
Vochadtpfarre S t . Peter, zur Pfarre Maria-
feld, zum Vicariat Llpoglu, Vicanat Breso,
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vitz, zur kokalie Nudnik, Lokalie Ieschza gehö-
rigen Dörfern oder auch ln einem jener Dörfer
geboren seyn, welche zur Nachbarschaft S t . Ul-
rich in Dobruine, zur Nachbarschaft ^) t . Ulrich
in Savogle und Beßenza, zur 3iachl>arschaft
Gllnzc, zur Nachbarschaft Vnsch uuo Kosarie,
zur Nachbarschaft S t . M a r t i n , Podsemreko
und zu« Nachbarschaft S t . Christoph, wozu
einzig Unterschischka jenseits der Landstraße ge-
rechnet w l rd , gehören. — Der Stiftungsge-
l,uß dauert bls zur Vollendung des zweiten phi-
losophischen Studienjahrgana.es. Das Präsen-
tationsrecht gebührt dem fürssbischöstichen Or-
dinariate zu Laibach. — 1.4) Bler uon Io^a»m
Thaller von Neuthal, gewesenen Landrathe in
Kram und dessen Gemahlinn Mar ia , gedorne
v. Posarcl», unterm 9. September 1619 errich-
tete St i f tplaye, jeder dermalen »m jahrlichen
Ertrage von 9 st. E. M . Diese Snftplatzt
sind vorzügllch für Studierende/ welche Mlt
kem erwähnten Stifter verwandt sind, in Er«
manglung solcher für andere Studierende be-
stlmmt. Der Snftungsgenuß ist auf keine
Stutlen-Abtheilung beschrankt. Das Präsen-
tationsrecht gebührt dem Aeltesten aus der Fa-
milie Thaller von Ncuthal, und nach Aus-
sterben derselben, jenem aus de- Famllie Posare^
l i . — i5) Bei der von Johann Anton Thal<
nitscher v. Thalbcrg, gewesenen Dachante und
Generalvicar zu kaibach, im Testamente vom
z5» November 1713 errichteten Studentenstlf«
tung, ist ein Platz, dermal ,m jährlichen Ertrage
von go ft. C. M . , erlediget. Dieses Stipendium
ist vorzüglich für Studierende bestimmt, welche
von den Schwestern des benannten Stlfters ab-
stammen. Der Stlfcungsgenuß beschränft sich
auf keine Studien - Abtheilung. Das Präsen-
tationsrccht gebührt dem Domcapittl ln Lalbach.
— 16) Der von dem verstorbenen pensionirten
.Priester Joseph Vallllsch errichtete, für einen
studierenden Jüngling aus der Blulsfrtund.
schaft des St i f ters, in Ermanglung eineS sol«
chen aber für einen armen Schüler aus dem
Pfarrbezirke Camigna oder Hn l . Kreutz nächst
Heidenschaft im Görzcr Kreise, bestimmte Gtlf-
tungsplatz von jährlichen /̂ 0 st, C. M . Der St l f-
Nmgsgenuß lst auf keme Studien. Abtheilung
beschrankt. Das Prasentationsrecht gebührt dem
icwelllgen Pfarrer von Camigna. - 17) Bey
der vom Iodst Weber, gewesenen Bürger der
Stadt 5.aldach, unterm l5> Mdv :65^ errichte-
ten Studentcnstlftung. dermahl e>n Stiftungs-
platz pr. 22 si. /.0 kr. C. M . Derftlbe kann le-
diglich von Studierenden, wclche Söhne Lai-

HMerWürger sind, und zwar von der ^- Gram-

maticalclasse bis einschlicßig der 2. Humanitats»
classe genossen werden. Das Vorschlagsrecht ge»
bührt dem Repräsentanten, und das Praienta-
tlonsrecht dem Magissrate der Stadt Lalbach.
— Diejenigen Studierenden, welche einen der
erwähnten Stifiungsplatze zu erhalten wün«
schen, haben ihre Gesuche bls Ende Ma l l. I . ,
und zwar Competence» um das Suppan'sche
Stipendium, bei dem fürstbischöfi. Ordinariate
zu lalbach; Comvetentcn um den Thalberg'-
schen Siiftungsplay, bei dem Laibacher Domca-
ftltel; Anwerdcr um eines der übr,gen Stipen-
dien aber unmittelbar bci diesem Gubernium zu
überreichen, und selbe mit dem Taufscheine, dem
Dürft igkeits-, dem-Pocken - oder Impfungs-
zeugnisse, dann mit den ^tudienzeugmssen von
den beiden letzten Schulsemcstern zu belegen.
Uebrigens haben jene Studierende, welche aus
dem Titel der Verwandtschaft ein Stipendium
erhalten wollen, noch einen legalisirten Stamm»
bäum beizubringen. Endlich müssen die Bl t t -
steller um dasFöderer-, Krön-, Raah.oderWe«
ber'iche Stipendium noch das bezügliche Bü r -
gerrecht ihrer Vater nachweisen. — Laibach
den 4. März «8)7.

B e n e d i c t M a n s u e t v. F r a d e n e k ,
k. k. Gubernial-Secretar.

^reigämtliche Verlautbarungen.
3 390. (3) Nxk. N r . 2707.

E i r c u l a r e.
I n Folge Anordnung des k. k. M i l i t ä r -

kommando zu ?a»bach, follrn die Service-Be-
dürfnisse der Verpftegs-Hauvt-Statlon Neu-
Nadll an Unschlitlserzen und Brennöhl, dann
der Brudfuhrlohn für die Stationen Neustadts,
Reifn,z und Gottschee, für den ganzen Gom-
mer-Gemesser, nämlich vom 1. M a i bls Ende
Octob-r 18 )7 , ,m Subarrendlrungs- oder
lleferung^rv^g? sichergestellt werden. — Nicht
minder solle das für d»e Haupt 'Sta t ion Neu-
stadtl erforderliche V e n n h o l l , und zwar auf
dle Daulr vom 1. M a l 18I7 bis Ende Apr,l
i323 bllglichllfft werden. — D « Bedarf be»
läuft sich monatlich, und zwar: an Unschlltt-
kerzln auf l Pfund, an Brennöhl sammt Docht
auf 12 Maß. — Dcr Bedarf an Brennholz
für die Dauer pom , . Ma« 1657 bls snoe Apri l
i 3 5 9 , belauft sich für den Fall, wenn die Er-
zeugung des Brodes in eigener Regie bewirket
werden sollte, auf 268 inneröfterre,ch»sche Klaf-
ter, außer dem bttragt dl« Eifordern'ß nur
2^0 Klafter. — Der llebernehmer der Holz-
Lieferung hat be, dem e-bschlusse des Fontrac-
tes eine Eautlon von iuc> ss., entwlder ln-oas
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rem odev in Staatsodligationen oder fidei-
jussorlsch, und be» der Verhandlung lft von
jedem der Offerenten al5 VaDium ein Betrag
von 5c) st. zu erlegen. — D«e übrigen Beding-
Nlsse werden uor dem Beginn der Verhandlung
bekannt gemacht, solche können aber auch noch
früher bei dem Kreisamte in den gewöhnlichen
Amtsstundcn eingesehen werden. — Die Ver<
Handlung für dle Scanon Neustadt! wegen
der Beistellung der Kerzen, dcs Brennöhls und
des Yol jes, wird am 6. k. M . Apr»l d. I . ,
Morgens um 10 Uhr bei dem Krelßimte, jene
wegen der Verhandlung dei> ^uh^lohns für
Reifniz und Gottschee wird in der Amlskanzle»
der Bezirksobrlgkeit Nei fn iz, und jwar am 1 1 .
Apr , l 0. I . , eben auch Vtoraens um l o Uhr
vorgenommen werden. — K. K. Krelsamt
Neustadll am 20. März i L Z / .

K t a v t - unv lanvrccljtl iclie Ver lautbarungen.
I . 383. (Z) N r . 2235.

E d i c t .
Von dem k. k. S tad t ; und kandrechte in

K r a m , als Verlaßabhandlungsbehörde nach
dem verstorbenen Herrn Eduard Frecheren von
Grlmschitz, gewesenen Concevlsten bei der k. k.
Eameral-Gefallen-Verwaltung, wird bekannt
gemacht, daß zu der von den Erkcn angeführ-
ten öffentlichen Versteigerung der, zu der Ver-
lassenschaft dicscs Verstorbenen gehöriger Em-
richtungs» und Kleidungsstücke und sonstiger
Fahr-usse, der i3- April l. I . Vormittags 9
Uhr hier in der Herrngasse N r . 216 bestimmt
worden sey. — Laiback am zg. März lÜZ/.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 37" . (3) Nr . 66.

L i c i t a t i 0 ns - K u n d in a ch u n q.
Für die k. k< slavonisch, syrmischc Ail l l tar,

Erat'.zc wird wegen ^cfcrung der crfordcrli»
chen Eisen - Waaren eme lticisation bci dem
k. k. General-Commando zu Pcterwardem ad-
gchalten werden.

Die Licitation über die Lieferung der, dcm
hierlandigcn Gradiscaner?, Brooder- und dcm
Petcrwa^dciner-Gränz »N.'gimclttc', dein Csai-
kistcn «Bataillon und d<?n Ml l l tar > Eommunitä'
ten Peterwardein, Earlooitz, Semlin und
Brood, in den drc> Jahren, vom 1. November
ä6Z7 bis Ende October l L ^ o , erforderUchc«:
Visen-?lrtikcl, wird hierorts, und zwar ln dem
General ^omiminl-^Gcbaude am 6, I u :n 1637
S la i t finden, früh um 8 Uhr beginnen, und
bis d«c lteferungspreise der gesammt erforderli-
Clsen? Artikel ausgcmiNclt und erstanden seyn
lverden, nnuntci brochcn fortgesetzt werden.

Die jährliche Erforderniß besieht beiläufig

an dcn 3cl) l ieß-, Nadrc i f - , d^cittcr-, Spcich-
r i n g - , Faßrclf- und Kno^pcr - Eisen, zwischen
I 0 bis Ha Zentner; bel 20 Stück ciscrne Guß-
öfcn, mehrere hunderttausend verschiedene Gat-
tungen Nage l , einige tausend Schi'sfklamofen
und cmc lnchc ul^beocuicnde Anz.ihl vcrschie-
dcner Handwerkzeuge.

Zu ver Liciiatiuiv können nur Vcsitzer von
Eisendergwerken oder InHader von bedeutende-
ren Eisenhandlungen zugelassen werden. V o r
dem Beginne der Licitation hat ein jeder der
anwehenden Lieferungs - Unternehmer cm Va«
dlum (Mugcld) von 600 fi. in C. M . zu erle-
gen, welches Jenen, welche die Lieferung nicht
erstehen, gleich nach der bcendigten ^ci tat ion
oder bei dcr geschehenden frühern Abtretung von
der ^ci tat ion rüct'clfolgt, und nur von dem
Llcfcrungs - Erstehcr in so lange rückbchaltcn
werden w i r d , bis von demselben die öaution
geleistet seyn w i r d , welche gleich nach der Lici-
tation im Betrage von 6ouo st. E. M . , entwe-
der in Barem oder in öffentlichen Fonds-Ob l i -
gationen, welche nach dem coursmaßigem
Werthe dem bemerkten Cautions - Betrag
gleich kommen, geleistet werden muß.

Uebrigens können die verschiedenen Liefe»
rungs - Bedm^nlsse taglich wahrend den ge-
wöhnlichen Amcsstundcn bei dem General-Com-
mando eingesehen wcrdcn.

Endlich wird in Gcmaßheit des hohen hose
kriegsräthllchcn Circular-Rescripts, N r .äo7Z ,
vom I . December ,855 , hieinit erklärt, daß jes
des schriftliche Offert, um angenommen zu wer-
den, noch vor Beendigung dcr mündlichen Li«
citation eingelangt seyn muß, und erst nach
Beendigung des mündlichen Verfahrens eröff-
net werden da t f , daß sonach, wenn ein solches
schrifilichcS Offert einen bessern Anboth enthält,
als jcncr des mündlichen Bestbiethers ist, die
Llcitation »mt dem schriftlichen Offerenten, wenn
er zugleich anwesend ist, und mtt den sämmtli-
chen mündlichen Licitantcn wieder aufgenommen,
respective fortgesetzt und als Basis-dlcser fortge-
setzten Verhandlung, das schriftliche Offert an<
genommen, und in dem F a l l , als der Anboth
dc5 schriftlichen Offcrenten mit dem mündlichen
Bestbothe glelch ware, dem Letzter» der Vorzug
gegeben^ und nicht mehr welter verhandelt;
eine andere Erklärung aber, wie z. B . , daß
Iclnand immer, noch um Ein oder einige Per-
ccnte besser biethe, als dcr zur Zcit noch unbe«
kannte mündliche Bestboth, durchaus mcht, und
nach der abgeschlossenen schriftlichen Llcltcttion
überhaupt kein Offert mrhv angenommen und
berücksichtiget werden wi rd.

Peterwavdem den l . März i L Z / .
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Z. 363. (2) Nr. ""7.2°8 ̂

K u n d m a c h u n g <
des k. f. i l l y r i s c h en G u b e r n i u m s . — <
Z u Folge der. allerhöchsten Entschließung vom !
i l l . M a i i 3 3 3 wurde den polnischen Flüchtlin«
yen , welche an dem lchten Ausstände gegen
Ruhland Thei l genommen, und auf österreichu
sckcm Gebiethe ein zeitliches Asyl gesucht und
gefunden h a u e n , die W a h l gelassen, entwe»
dcr in ihre Hcimalh . < ückzukehren, oder auf
öffentliche Kosten außer Landes gebracht zu wer,
den. S e i t dieser Ze,t wurde eine bedeutende
Anzahl dieser Flüchtlinge außer Landes ge-
schasst. «» D a aber mehrere derselben unge-
achtet wiederholter Aufforderungen sich Vehufs
der eben erwähnten Behandlung be» den Be,
Horden zu melden sich auf österreichischem Ge-
dieche zu verbergen suchen, und in neuerer
Zel t sich andere Flüchtlinge in dasselbe einzu,
schleichen bemühet waren , so haben Seine k. k.
Majestät mit allerhöchster Entschließung vom
3o. Jänner 18Z7 zu befehlen geruhet, daß alle
Flüchtlinge dieser A r t , welche ohne spezielle
Bewi l l igung zum Aufenthalte sich auf össerrei«
lbischcm Gebiethe befinden, sich binnen 10 W o ,
chen vom Tage der gegenwartigen Kundma»
ckung, d. i . bis zum 10. J u n i »33/ / bei dcm
Kr l l samte , in dessen Bezirke sie sich aufhal ten,
oder bel dcr Pol ize i -D i rect ion lhres Wohnor«
teöi zu melden , über ihre Ind iv idua l i tä t zuver-
laff'ge Auskunft zu geben, und sohin d,e vor-
geschriebene Behandlung zu gewärtigen haben.
— Jene, welche dleser Aufforderung binnen
der oben bestimmten piremptor»schen F"st ^icht
Folge lelstcn, und nach Ver lau f derselben auf
d/m österreichischen Gebiethe betreten werden,
sie mögen sich daselbst seit längerer Zcit befin-
den, o d ^ ^ ^ neuerlich eingeschl'chen haben,
oder ,n der Folge einschleichen werden, unfehl,
bar nach ,hrcr Heimath abgeschafft, ihre Unter-
stn'dsg.her ab«r nach dcm besiehenden Gesetze
b ^ ^ d e l t werden. Laibach am 3 i . März 18)7.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
K', l ^ Landes, Gouverneur,
^ . r t Graf z« W e l s p e r g , N a i t c n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

I o s e v b W a g n e r ,
. —_^_ k. k. Guberntalrath.

Z. Z98. (2) N " r 7 ^ ° / ^
E o n c u r s - A . s s c h r e i b u n g .

^jn Fslge hohen Etudlenhof.Commissions-

Decretes vom 2ä. V. M . , Z. ^V i22^ wird
für das an der philosophischen Lehranstalt zu
Görz erledigte Lehramt der Rellg»onslehre, und
Erziehungskunde, der Concurs auch zu Laibach
abgehalten werden. — M i t dem Lehrfache d«r
Rellgionslchre »st der Gehalt von Sechshun»
dert Gulden ohne Vorrückungsrecht, mit je-
nem der Erziehungskunde aber eine Remune-
ration von Zweihundert Gulden verbunden.—
Der Concurs für die Religionslehre wird am
1. Juni d. I . bei dem bochwürdlgen Ordina-
riate in Laibach, der Concurs für die Elzie-
hungskunde aber am 8. Iun» d. I . an der
philosophischen Lehranstalt zu Laibach abgehal-
ten werden. -— Es haben sonach diejenigen
Indiv lduen, welche sich den dleßfall'gen Con«
cursen in Laibach unterziehen wollen, sich recht«
zeitig bei dem hochw. fürstbischöft. Ordinariate,
und bezüglich der Erziehungskunde bei dem l . k.
Directorate der philosophischen Studien inLai-
bach zu melden, und demselben d»e gehörig do«
cumenlirten Cumpetenzgesuche zu übergeben.—
^aidach am 18. März i 8 3 / .

F r i e d r i c h Ritter v. K r e i z b e r g ,
Gubernial-Secretar.

Z. 404. (2) N r . 6 I39 .
V e r l a u t b a r u n g .

Durch den Tod des Michael Gasparin ist
das von Oi-. Georg Suppan, gewesenen Dom-
herrn in Lalbach, errichtete (erste) Etudenten-
^ t ivend ium, im jährlichen Ertrage von H4 ft.
26 ^ kr. C. W . , erlediget worden. Zum G«<-'
nusse dieses Stipendiums ist vorzugsweise ein
armer, gut gesitteter, in den Studien guten
Fortgang machender, mit dem erwähnten Gl i f t
ter verwandter Jüngling berufen. — I n Cr-
lnanglung eines geeigneten Anverwandten, soll
in'den Stiftungsgenuß ein derle« gutgesilleter
Jüngling vorerst aus dem Pfarrbezirke Novam,

, dann auch aus den Pfarrbezlrkcn N lgaun ,
^ Nadmannsdorf, Lciß und Mchach auf.^enom-

mtn werden. — Der Sliftungl>genuß hörr
mit der Vollendung des zweijährigen philoso-
phischen «Dludiencurses auf. Das Präsenta-
Nonsrecht übt das fürsibischöfliche Otdlnariat
in Lâ ibach aus. — Studierende, welche die,
ses Stipendium zu erhalten wünschen, haben

^ lhre dießsalligen Gesuche bts Ende Ma l d. I .
. bei dcm fürstblschöfticben kaibacher Ortxtiarlate
, zu Überreichen, und d?nfelb«n das Dürfligke,ts-,

das Packen- cdcr Impfungs-Zeugnlk, ^ann
- dle Studttn« Zeugnisse von den beeoen letzrcn

(Z. Amts.-Blatt Nr. ^o. d. ä. April 1857.) 2
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Schulsemesiern, und endlich beziehungsweise
einen legallsirten Stammbaum beizulegen. —
Lalbach am i3. März iLZ/ .

Friedrich Ritter v. Kreizberg ni. p.
k. k. Gubernial-Gecretär.

Stavt« unV lansrechtliche Verlautbarungen.

Z. I62. (2) Nr. 186/..

Von dem k. k. Stadt, und Landrecht? in
Kram wird der Frau Pauline Charlotte Ehre-
tlenne Gräfinn cic 83m^i"n^ I)'^55c»ii«l)nrt,
geborne Gräfinn v. Fagan, der Frau Maria
Theresia Pauline Gräfinn o. Fagan, geborne
Nar^nigcl äe ia VVoe8tinc!, der Frau Maria
Lhntime Pauline Gräfinn v. Fagan, den Er-
ben der Frau Maria Theresia Paulme Gräfinn
V. Fagan, den Erben des Herrn Carl Anton
Edwin Grafen v. Fagan, dem Herrn Franz
Earl Ludwig Grafen v. Fagan, dim Herrn
Anton Earl Ludwig Hedw'.g Grafen v. Fagan,
dcm Herrn Anton Ritter u. V ' l lar is , det Ma-
ria Mlllauy, gcbornen Urbantschitsch, und den
Eiben des Carl Michael Vogou, mittelst ge-
genwärtigen Edictes erinnert: ES habe wider
dieselben und i i t . Eons, del diesem Gerlchte der
f. k. Erhsseuerfond, unter Vertretung des k. k.
Fiöcalamtes, Klage auf Berichtigung der Erb«
sI?uer,Rückstande ,m Gesammtbetrage vc>n532si.
/i3 V4 kr. E. M . «. 5. c.) aus den Einkünften
der fequeftru'tcn Herrschaft Lottsch eingebracht,
und um richterliche Hllfe ersucht, welche Klage
fohln um dle binnen 90 Tagen zu erstattende
Ci^rcde aufrecht verbeschieden wurde.

Da der Aufenthaltsort der oben benann-
ten Mitbeklagten diesem Gerichte unbekannt,
und weil dieselben vieüelcht aus den t. k. Erb»
landen abwesend sind, so hat man zu ihrer
Vertheidigung und auf ihre Gefahr und Un»
kosten den hieroi-tigen Gerichts-Aduocaten Di'.
Mathias Burger als Curator bestellt, mit wel-
Qetn die angebrachte Rechtssache nach der be»
flehenden Gerichtsordnung ausgeführt und cnt-
schledrn werden w»rd.

l Di« mchrerwädnten Mitgettagten wer-
dm dtss?n ;u dem Ende erinnert, damit die»
stlbcn allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oder inzwischen dem bestimmten Vertreter Dr.
Burger ihre Rechtsblhclfe an dle Hand zu ge-
ben,, oder auch sich selbst einen andern Sach«
nalter zu bestellen und diesem Gerichte nam-
haft zu machen, und überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen
mögen, insbesondere, da sie sich die aus lhrer

Verabsaumung entstehenden Folgen selbst bei,
zumessen haben werden.

Von dem k. t. S tad t - und Landrechte
Laivach den i l . März i 8 3 / .

Z. 399. (2) N r . 2219.
Von dcm s< f. Stadt» und kandrechte m

Krain wird dem Caspar Malditsch, und aliens
falls seinen unbekannten Erben mittelst gegen
wartigenEoicls erinnert: Es habe wider diesel,
ben bei diesem Gerichte Johann Marintschitsch,
hier wohnhaft in der d Aschen Gasse Haus-Nr.
175, die Klage auf Verjährt- und Erloschen«
Clklärung der, auf dem Hause N r . 175 in
dcr deutschen Gasse haftenden Sotzpost pr. 6ooss.
l . W . , oder 5 i o ft. T. W. eingebracht und
um elne Ta^satzung gebethen, welche hiemit
auf den Z. I u l l l 8 3 / , Vormittags 9 Uhr bei
diesem Gerichte bestimmt wird.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten Ca-
spar Mcnditsch diesem Gerichte unbekannt, und
weil derselbe vielleicht aus den k. k. Erblanden
abwesend ist, so hat man zu seiner Vertheidi-
gung und auf seine Gefahr und Unkosten den
hicrortigen Gerichtsadvocaten Dr. JohannHoZ
mann als Curator bestellt, mit welchem die an«
gebrachte Rechtssache nach der bestehenden Ge-
richtsordnung ausgeführt und entschieden wer-
den wird.

Der obbesagte Geklagte wird dessen zu dem
Ende erinnert, damit er allenfalls zu rechter
Zelt selbst erscheinen, oder inzwischen dem be«
stimmten Vertreter Dr. Homann Rechtshehelfe
an die Hand zu geben, oder auch sich selbst
einen andern Sachwalter zu bestellen und die-
sem Gerlchte namhaft zu machen, und übcr-
haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Weg«:
einzuschreiten wissen möge, insbesondere, da
er sich die aus semer Verabsaumung entstehen-
den Folgen selbst beizumessen haben wird.

Lalkach den 21. März ißZ^.

Aennliche ^erlambarunZett.
Z. 400. (2) ad 3t"r. i6 iu.

I n d e r k. k. Provinzial, Hauptstadt Lai,
bach befindet sich dermal nur ein gew^bsbc-
re.hligter Maurer-, und nur ein solcher A m -
mer-, dagegen kein befugter Steinmetz.Mei«
ster, wonach es zur Beförderung der össemlt,
chen und Privat«<Vlcherheit nothwendig er-
scheint, zur Besetzung der dießfalltqen Gewerbs-
Zweige die Aufforderung zu erlassen, daß sich
um dl« Erhaltung dleier Befugnisse alle Icne,
welche sich h'.?zu nach der hohen k. k< Gubl''-
nial Verordnung l'om 16. Februar 1828, Z.
2 6 l 6 , befähigt glaubest, binnen drcl Mona«
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ten bei dem gefertigten Magissrate mit Beibr in-
gung der vorgeschriebenen Zeugnisse melden
mögen, weil auf spater einlangende Gesuche
keine Rücksicht genommen werden w i rd . —
Stadtmagistrat kaibach am 25. März 18Z7.

Z . 402. (2)
i t i c l t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

Ueber dle im Laufe des Baujahres , 3 3 /
in dem Navlgat,ons>Vau,Dlf i l«cte G u r t f e l d ,
präl lmmarmäßlg auszuführenden Eonserva,
t ions- und ReconstructivliS, Arbei ten, welche
in der beigefügten Tabelle enthalten sind, nnrd
an dem darin angeführten Or te und Tage <n
den gewöhnlichen Amlsstundcn eine neuerliche
Llcitation abgehallen, wöbe» bemerkt w>rd,
daß bei dieser Versteigerung, da bel der ersten
mehrere Objecte ke»r,en Anbcth erhalten ha,
b e n , die oberwahliten Arbcllen im Ganzen
ausgebothen werden. — Jeder kicitant hat
vor Anfang der l lc l ta t ion der Commission das
5 ^» Vad lum des Fiscalprelses, entweder lm
Baren oder in Staatsobl igat ionen, die zu dem
börsemäßigen Course angenommen werden, zu
erlegen. — D a s Vad ium des Erstehers wao
von 5 auf t o F zu ergänzen seyn, und dieser
Betrag, sodann als Eautlon zu dienen haben.
Allen J e n e n , d»e nicht Bestbmher geblieben
sind, werden die erlegten Vadlcn gleich nach
crfolgter L,citation zurückgestellt werden. —
Schriftliche Offerte werden nur vor Beginn
der i l l l t a t i o n angenommen, dieselben müssen
jedoch 2) die gesammtcn zur Versteigerung kom-
menden Arbettcn deutllch bezeichnen, und den.
Anboth nlcht nach Percenten, sondern genau
im anzubiethenden Betrage, welcher m A f f e rn
und Buchstaben zu schreiben ist , entHallen;
K) der Offercnt muß das 5 L . Vad ium ent-
weder im Baren einsenden, oder über den Cr,
lag desselben nach den dießfalls bestehcndenVor-
schrlften sich ausweisen^ zugleich hat O f fe rmt
c) bestimmt und ausdrücklich anzuführen, er
füge sich jenen Bedingmssen, welche vor Be-
ginn dcr Versteigerung vorgelesen und erklärt
n e r v e n , und er verpsslchtet sich die übernom-
mene Arbett, m so ferne solche nicht von den
k-k . Baubehörden gcäncert werden sollte,
längstens bis Ende September l . I . , oder nach
Maßgabe auch früher zu vollenden; endlich <1)
wuß das Offert nebst dem s a u f - und Haml-
l len ' !»^amen, auH ven Charaktcr und W u h n -
ort des Offerenien enthalten. — Diese Offer,
te werden sodann von ^ r Llcl tai lvns-Eommi<-
Non nach den bel solchcn Gelegenheiten üblichen
Vorschriften behandelt werdeti. — Echll?ßl,ch

wird bemerkt, daß die sämmtlichen zu versteh
gcrnden Kunsiarbeiten um den Ausrussprcls
uon 5l)00 st. ausgebothen, und demjenigen
gleich be» der Versteigerung, ohne eme fernere
Bestätigung derselben abzuwarten, übergeben
werden, welcher diese Arbeiten um oder unter
dlescm Fiscalprelse zu übernehmen sich herbei-
lassen wird.

B e n e n n u n g ^. ^ ^

der sämmtlichen zur Versteigerung ^ Z ! ^

kommenden Arbeiten " r ^

Lieferung von 11^5 Haufen Ueber- ^
scholterungs-Material« ^

Lieferung von 26c» Etück St re i f - ^
bäumen ^ i

Ncparal.on einer schadhaften Brücke " ß
ln R^dmannsdorf 6 Z

Herstellung einer steinernen Ufer. " ? ...
decke in Gurkfeld « !

40Q Current.Klafter Gräben neu >^ ^
zu schneiden F / ^

Arbeiten an der mit dem Treppel, « !
wege vereinigten Gurkfelder Eon- ^ ^
currenzstiaße , ^. l

Herstellung eines Faschinenuferdeck- ^ ^
wertes poä Oi^o i^m ^ ^

Herstellung elnes Faschlnenuferbeck« Z 1
werkcs und e,ner Gpreitlag? in ?

Jessenin 3- , /
,^ ^ >

K, K. Lar.desbau? Direct ion Laibach a,n
äc>. M ä r z 1337.

Z- 289. (2) N r . 2.5o3.
^ » c i t a t i o n

der z u m V e r l a s s e des S e b a stianFri..,
d r l c h g e h ö r i g e n R e a l i t ä t e n , H a n i ) ,
l u n g s « G e r e c h t s a m e u n d W a a r e n -

l a g e r .
V o n dem l ' ndes fü rM ichenMag i s t r a tes ,

cheneg, ols Re-lldehörde, wird hiemit bekaint
gemacht: Es ,?y zui,- Vornahme der , von d.^n
k< k. <Vtadt- und Landrechte zu Laibach, aiz
Mhal id lungs lnstanz, <n Folge erlassenen Z'»«
schreibcns vom l 6 . Februar 1 3 3 / , Z . , 2 6 ^ >
bewilligten Feilblethung der, zum Sebastian
Friedrlch'schen Verlast? gehörigen, diesem V^^-
a'strate 5n!> Urb. N r . z i dienstbaren, >m
Markte Hocheneg » ^ Eonst. N r . 4 liegenden,
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auf 2820ff. E . M . gerichtlich bewerthetenRea,
l i tat, bestehend in einem gemauerten, mit Z»e»
geldach versehenen stockhohen Hause sammt oa,
bei befindlichen W'rthschaftsgebauden, Haus-
garten / Vecker, Wiesen, Gcmeindgrund und
Waldung; dann weiters der ebcn auch im dleß-
Mliqistratllchcn Gewerbbuche Mit einem Nor-
malpreise pr. l-20 st. C. M . einkommenden vcr,
kausiichen realcn Schnitt- undMaterial^Hand«-
lungs-Gerechtsame, endlich des gesammlen
auf 2010 fl. i 3k r . E. M . bewirtheten Schnitt«
vnd Materlal^Waarenlagcrs, so wie auch der
Oci-rölbßtim'ichtung/ die Iagsayung und zwar,
für dle Realliät und Handlungs-Gerechtsame
cuf den 17. April d. I . , Vormittags von y
bis !2 Uhr ln diesim Nathhause, für dasWaa»
rcnlagcr und die Gewölbseinrlchtung aber auf
den 16. AprU d. I . Vormittags von 9 bls 12
Uhr , und 3tachmuiags von 2 bls 6 Uhr, und
nöthissenfalls aucb den folgenden Tag in der
Verlaß-Realität Haus-Nr. 4 angeordnet wor-
den.

Hiezu werden Kaufiustige mit d>^ Vei-
saye eingeladen/ daß die Schätzung und ?ici-
tations Bedingnlss? nichr nur del dlesem Magi ,
slrate, sondern a»cb bet dem Hof, und Ge»
richtsadvocaten Herrn Dr-. I^as^gli zu lalbach,
täglicb eingesehen werden können.

Landcsfürstllchir Magistrat Hocheneg am
13. März »637.

vermischte Verlautbarungen.
Z . ^o3. (2) Nr . "«/27.

E d i c t :
Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad-

lnannsdorf wird hicmit bcl'annt gemacht: Es scy
in der ExecutionSführung dcä Icdann Kempcrl,
als CcsslVnär der Mar ia Petziak, witer Lucaö Pcßiak,
Vcrmogensübcrhaber seines Baters Johann Pcßial
von Stcinbüchel, puncto aus dem Urtheile <i^u. 2.
März »KZ, . intadulirt 3o, Ju l i »L32, schuldigen
5 'ü st 24 kr. c. 5. c , in die executive Feilbiethmlg
der, zu Stcinbüchcl liegenden, der ldbl. Herrschaft
Rc,dmc>tmi)dolf öuk Nect, Nr. 7 ,9 . 764, 1 2 2 9 ^
^253 dienstbaren, öcrichtlich auf ..j56 st. ,5 kr. gc<
schätzten Realitäten, a ls : der Kaufrechtsmahlmühle
mit"4 Lausern und einer Stampfe zu Stembüchcl
.>>idH.Nr. 2, sammt A n - und Zugehör, der Wiese
zu U:iterlcidnitz, dem Krautacker sammt Wicsmaho
und Gehölz !i l'<l<l«, des Ackers na 11ul)i'avc,> sammt
R a m , nebst allen übrigen, zu dieser Rectifications.
Nummer gehörigen, in dem Schähungsprotocolle
roin 2/,. September ,352 aufgeführten Realitäten,
rcassumendo gcwiliiget, und zu deren Vornahme
die Termine auk den 17. M ä r z , 17. April und 17.
M a i d. I . , jeccsmahl Vormittags vou 9—12 Uhr
in Loco Steindüclxl lZo„sc, Nr . 2 bestimmt worde-.

W^zu oie Kauftusiigen mit dem Anhange cm«

geladen werben, daß die Pfandobjecte nur bei der
dritten Feilbiethung unter dem SchätzungSwerthe
hintangegeden werden, und daß die Schätzung, der
Grundbuchsextract und die günstigen Licitationsbc«
dingnifse in dasiger Registratur zur Einsicht bereit
liegen.

Vereintes Bezirksgericht Radmannsdorf airi
i5- Februar ,837.

A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbiethungstag-
satzung hat sich für eie Wicse jenseits des
Fahrweges p«>- Viz;«n2c:, um den gerichtli-
chen Schähuligsirerth pr. 400 st., kein Kauf-
lustiger gemcldel.

Z . 379. (3) Nr . ,44.
G d l c t.

Von dem k.k. Bezirksgerichte Landstraß wird
bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen eer Vor-
mundschaft der minderjährigen Franz und Theresia
Glodoischnig, zur Erforschung der Schuldenlast
nach dem am 3. October ,856 zu Guttenhof bei
Landsirciß verstorbenen Franz Globotsclinig, k. k.
Postmeisterund Gutsdesttzer, die Tagsahung auf
den 27. April l. I . Vormittags um 9 Uhr vor die-
sem Gerichte angeordnet worocn, bei welcher alle
Jene, welche aus was immer für einem Rechts"
gründe an diesen Verlaß Ansprüche zu stellen ver-
meinen, solchen sogewis? anmelden und rechtsgel«
tend darthun sollen, als sie sonst oie Folgen des §.
LiH allg. b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben
werden.

Landstraß am 24. März 1837.

Z. 364. (Z)

Kundmachung.
Der Unterzeichnete hat als öffentlicher Ge-

sellschafter des Herrn Math. Kattin seit «3.
April i L Z l , in Folg? des Separat - Vertrages
unter der Zeichnung M . Kattin <̂ . Eomp., die
Speditions- <̂  Eommissionsgeschafte allsschltcß-
lich allein gcfühl-t; Herr Mathias Kattin abcr
war nur auf die Führung seiner Schnittwaaren-
Handlung beschrankt.

Da sich aber nun obiger Vertrag mit i / , .
Apri l lLZ / endet, und Gefertigter dicfc Spe-
dltions « Geschäfte mtt gerichtlicher Bcgnkhmi-
gung cläa. 8. März i 337 , unter eigener Firma

Joseph Ianeschitsch
fortsetzt, und den St ra lz io selbst behält, so
werden dle verehrten Handclsfreunde hiemic
aufmerksam gemacht und ersucht, sich durcd vic
öffentliche Math ias und S a r a Kaltin'sche Be-
kanntmachung l ^ o . 6. März , 8 ) 7 »m achöri-
gcn Laufe des <^peditions - Geschäftes des Ge-
fertigten nicht beirren zu lassen.

Pettau den 20. M a z i t tZy . ^ ,

Joseph Ianeschirsch.


